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(54) Méobelfrontteil

(57) Bei einem Mobelfrontteil 1 aus Holz und/oder
Holzersatzstoffen mit einer in einem von Rahmenab-
schnitten 3,4 mitausgebildeten Innenraum 8 angeordne-
ten Wabe 9 sind auf einer ebenen Riickplatte 2 sich ge-

genuberliegend zwei massive Rahmenabschnitte 3,4 an-
geordnet, die Uber der Riickplatte 2 mit fluchtenden Ab-
schragungen 5,6 versehen sind, wobei unter Einfassung
der schrag geschnittenen Wabe 9 eine Deckplatte 7
spannungsfrei auf den Abschragungen 5,6 festgelegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mdbelfrontteil aus
Holz und/oder Holzersatzstoffen mit einer in einem von
Rahmenabschnitten mitausgebildeten Innenraum ange-
ordneten Wabe.

[0002] Esisthinlanglich bekannt, Waben aus vorzugs-
weise einem Karton, verpressten Kartonagen oder der-
gleichen zur Aussteifung von plattenartigen Elementen
heranzuziehen. Ausreichend stabile, aber dennoch sehr
leichte Formteile sind das Ergebnis.

[0003] Médbelfronten aus Holz und/oder Holzersatz-
stoffen sind ebenfalls in vielfaltigen Ausflihrungsformen
bekannt. Insbesondere durch das Aufbringen von Dekor-
Folien, Beschichtungen oder dergleichen kénnen unter-
schiedlichste optische Eindriicke hervorgerufen werden,
die Designern vielfach als Stilmittel dienen. Dartber hin-
aus bedienen sich die Designer in jingster Zeit gerne
einer dreidimensionalen Ausbildung insbesondere von
Méobelfrontteilen, um beispielsweise grol¥flachige Fron-
ten aufgelockert erscheinen zu lassen.

[0004] Einer solchen rdumlichen Ausgestaltung dient
das Mdobelfrontteil aus Holz und/oder Holzersatzstoffen
mit einer in einem von Rahmenabschnitten mitausgebil-
deten Innenraum angeordneten Wabe, bei der geman
des Anspruchs 1 darauf abgestellt wird, dass auf einer
ebenen Rickplatte sich gegentberliegend zwei massive
Rahmenabschnitte angeordnet sind, dass die Rahmen-
abschnitte Uber der Riickplatte mit fluchtenden Abschra-
gungen versehen sind und dass unter Einfassung der
schrag geschnittenen Wabe eine Deckplatte spannungs-
frei auf den Abschragungen festgelegt ist.

[0005] In vorteilhafter Weise wird durch das Mobel-
frontteil nach der Erfindung einem Designer ein Stilele-
ment zur Verfligung gestellt, dessen Deckplatte im Raum
schréag verlaufend angeordnet ist. Hierbei kbnnen erheb-
liche Hohenunterschiede Uber der Rickplatte erzielt wer-
den, mehr als 10 cm, wobei dennoch das Mdbelfrontteil
insgesamt durch die Aussteifung mittels der Wabe sehr
stabil bei nur geringem Gewicht ausgebildet ist.

[0006] Auch ist die Herstellung vergleichsweise ein-
fach, wenn als Rahmenabschnitte Endlosprofile Verwen-
dung finden, die lediglich abgelangt werden. Solche End-
losprofile kénnen formgefrast und/oder geschliffen sein.
Die Rick- und die Deckplatte werden zumeist rechtek-
kige Plattenabschnitte sein, wie sie als einfache Zu-
schnitte herstellbar sind. Gleichfalls ist der Zuschnitt der
Wabe unproblematisch. Von daher bedarf es fur die Fer-
tigung des Mobelfrontteils nach der Erfindung lediglich
eines einfachen, naturgeman passgenauen Zusammen-
setzens der einzelnen Elemente.

[0007] Es kann vorgesehen sein, dass die massiven
Rahmenabschnitte in Ausnehmungen die Abschragun-
gen aufweisen, deren Tiefe der Hohe der Deckplatte ent-
spricht, so dass eine ebene Oberflachenstruktur der
Frontseite ausgebildet wird. Da dies jedoch aufwandig
ist, wird bevorzugt, dass der Ubergang von der Deckplat-
te auf einen Rahmenabschnitt formgebend verschliffen
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ist. So kann sehr schnell und auf einfache Weise eine
hinreichend glatte Oberflache geschaffen werden, die fiir
jedwede Beschichtung geeignet ist.

[0008] Insbesondere kann dies auch in einem Arbeits-
gang mit einer Formgebung eines massiven Rahmenab-
schnitts erfolgen. So ist bei einem bevorzugten Ausfih-
rungsbeispiel vorgesehen, dass ein Rahmenabschnitt in
die Schrage der Deckplatte Gibergehend abgerundet ist.
Dies insbesondere auf der materialstarksten Seite des
Mébelfrontteils, womit ein gefélliger Ubergang von der
Deckplatte in eine entsprechend hohe Schmalseite ge-
wonnen ist.

[0009] Ein weiterer Vorteil des Mdbelfrontteils nach
der Erfindung liegt darin, dass ein Seitenteil an die Stirn-
seiten der Rahmenabschnitte und an die Schmalseiten
der Ruck- und Deckplatte angesetzt werden kann. Eine
Bearbeitung der StoRkanten ist gegenuiber einem einge-
setzten Seitenteil deutlich einfacher und ist die Seite in
einer Ebene durchgangig ausgebildet.

[0010] In weiterer konstruktiver Ausgestaltung kann
vorgesehen sein, dass die Wabe durch mehrere verkleb-
te Lagen ausgebildet ist. Hierdurch kénnen vergleichs-
weise hohe Waben in einfacher Weise geschaffen wer-
den. Dabei ist weiter daran gedacht, dass die Stege der
einzelnen Lagen in gleicher Ausrichtung orientiert sind
und dass die Stege beim Einsetzen der Wabe zwischen
der Rickplatte und der Deckplatte stehen, so dass die
Deckplatte auf der Riickplatte Gber die Stege abgestlitzt
wird. Eine hohe Formsteifigkeit wird hierdurch gewahr-
leistet und ist ein Zusammendriicken der Riickplatte und
der Deckplatte nahezu unmdglich.

[0011] In Ublicher Weise ist kann ferner daran gedacht
sein, dass zumindest die Sichtseiten des Mobelfrontteils
nach der Erfindung fugenlos von einem Uberzug (iber-
decktsind, beispielsweise von einer Klebe- oder Thermo-
folie.

[0012] Das Mdobelfrontteil nach der Erfindung wird an-
hand Zeichnung naher erlautert, in der lediglich schema-
tisch und nicht maf3stabsgerecht ein Ausflihrungsbei-
spiel in einem Schnitt dargestellt ist.

[0013] Die einzige Figur 1 der Zeichnung zeigt ein M6-
belfrontteil 1 nach der Erfindung in einem Schnitt.
[0014] Aufeiner ebenen Riickplatte 2 sind sich gegen-
Uberliegend und mit Kanten der Riickplatte 2 abschlie-
3end zwei massive Rahmenabschnitte 3,4 angeordnet.
Die Rahmenabschnitte 3,4 sind ausreichend bemessen,
so dass Ubliche Beschlage fiir ein Verschwenken des
Méobelteils 1 an einem Rahmen eines Mobels eingelas-
sen werden kdnnen.

[0015] Die Rahmenabschnitte 3,4 weisen Uber der
Rickplatte 2 jeweils eine Abschragung 5,6 auf. Durch
die fluchtende Anordnung der Abschragungen 5,6 kann
eine Deckplatte 7 in einfacher Weise spannungsfrei auf
den Abschragungen 5,6 festgelegt werden, bspw. ver-
klebt werden.

[0016] Der von den Rahmenabschnitten 3,4 und der
Rickplatte 2 sowie der Deckplatte 7 Begrenzte Innen-
raum 8 wird von einer mdglichst passgenauen, schrag
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geschnittenen Wabe 9 ausgefiillt. Vorzugsweise mit der
Ruckplatte 2 und der Deckplatte 7 verklebt, stiitzen Stege
10 der Wabe 9 die Deckplatte 7 gegen die Rickplatte 2
ab, so dass durchaus grofiere Belastungen sicher abge-
fangen werden kénnen. Ein Durchbiegen der Riick- (2)
und Deckplatte 7 ist damit nicht mdglich.

[0017] Ist, wie beim Ausfiihrungsbeispiel die Wabe 9
von vergleichsweise grofer Hohe, mehr als 10 cm tber
der Ruckplatte 2, so kann vorgesehen sein, dass die Wa-
be 9 durch mehrere, miteinander verklebte Lagen
11,12,13 ausgebildet wird.

[0018] Die Ubergénge 14,15 von der Deckplatte 7 auf
die Rahmenabschnitte 3,4 sind verschliffen, so dass ein
glatter Ubergang von der Deckplatte 7 auf die Rahmen-
abschnitte 3,4 ermdglicht ist.

[0019] Der Ubergang 14 von der Deckplatte 9 auf den
Rahmenabschnitt 3 erfolgt in einer Abrundung 16, so
dass ein weicher Ubergang 14 aus der Schrégen der
Deckplatte 7 Uber die Abrundung 15 in die Seite 17 ge-
schaffen ist.

[0020] Gegeniiberliegend ist bei dem Ubergang 15
ebenso eine Abrundung vorgesehen, deren Durchmes-
ser jedoch wesentlich geringer bemessen ist, so dass
dort eher von einer gebrochenen Kante zu Reden ist.
[0021] Durch diese verschliffenen, weichen Ubergan-
ge 14,15 ist es problemlos méglich, die Sichtseiten des
Méobelfrontteils 1 nach der Erfindung fugenlos mit einem
Uberzug 18 zu versehen, beispielsweise in Form einer
Folie oder dergleichen mehr.

[0022] Dabei ist weiter von Vorteil, dass auf die Stirn-
seiten 19,20 der Rahmenabschnitte 3,4 sowie auf die
Schmalseiten 21,22 der Rickplatte 2 und der Deckplatte
7 ein Seitenteil aufgesetzt werden kann, nicht dargestellt,
so dass die gesamte Seitenflache eben und stufenlos
ausgebildet ist, durch Ansatze nicht gestort wird. Die
durch den Ansatz des Seitenteils mdglicherweise entste-
hen Stufen kénnen in einfacher Weise allseitig bei einer
derartigen Ausflihrungsform verschliffen und mitdeman-
gesprochenen Uberzug 18 auch versehen werden.

Bezugszeichenliste:

[0023]

1. Mobelfrontteil

2. Ruckplatte

3. Rahmenabschnitt
4. Rahmenabschnitt
5. Abschragung

6. Abschragung

7. Deckplatte

8. Innenraum

9. Wabe

10. Steg

11. Lage

12. Lage

13. Lage

14.  Ubergang

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

15.  Ubergang
16.  Abrundung
17.  Seite

18.  Uberzug

19.  Stirnseite
20. Stirnseite
21.  Schmalseite
22. Schmalseite

Patentanspriiche

1. Mobelfrontteil aus Holz und/oder Holzersatzstoffen
mit einer in einem von Rahmenabschnitten mitaus-
gebildeten Innenraum angeordneten Wabe, da-
durch gekennzeichnet, dass auf einer ebenen
Rickplatte (2) sich gegeniiberliegend zwei massive
Rahmenabschnitte (3,4) angeordnet sind, dass die
Rahmenabschnitte (3,4) Gber der Rickplatte (2) mit
fluchtenden Abschragungen (5,6) versehen sind und
dass unter Einfassung der schrdg geschnittenen
Wabe (9) eine Deckplatte (7) spannungsfrei auf den
Abschragungen (5,6) festgelegt ist.

2. Mobelfrontteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ubergang (14) von der Deck-
platte (7) auf einen Rahmenabschnitt (3) formge-
bend verschliffen ist.

3. Mobelfrontteil nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Rahmenabschnitt (3) in die Schrage
der Deckplatte (7) Ubergehend abgerundet ist.

4. Mobelfrontteil nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Seitenteil an Stirnseiten (19,20) der
Rahmenabschnitte (3,4) und an Schmalseiten
(21,22) der Ruck- (2) und Deckplatte (7) angesetzt
sind.

5. Modbelfrontteil nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Wabe (9) durch mehrere verklebte La-
gen (11,12,13) ausgebildet ist.

6. Mobelfrontteil nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Sichtseiten fugenlos von einem Uber-
zug Uberdeckt sind.



EP 2 036 458 A2

0z iz 6 8 01 4 ¢
/
- / % \ = /%\2
O # LT
T T
ST (4 o1
L pI

31 S



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

